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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 8. September, 11 Uhr,

Kino „Neues Arena”, Hans-Sachs-Straße 7

„Müll besser trennen” – jetzt auch im Kino: Kommunalreferentin Gabriele
Friderich läutet eine neue Runde der erfolgreichen Kampagne des Abfall-
wirtschaftsbetriebs München AWM zur Mülltrennung ein. Sie stellt einen
Werbespot vor, der in den nächsten Wochen den Kinos laufen wird. Der
Schwerpunkt der neuen Staffel liegt auf der Getrenntsammlung von Bio-
müll, für die die Kampagne wieder mit Müll-Trenn-Sprüchen wirbt.

Wiederholung
Dienstag, 8. September, 21 Uhr,

Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet die Filmreihe „Panorama des
ukrainischen Films”, die vom 8. bis 16. September in Kooperation mit der
ukrainischen Cinema Foundation stattfindet. In acht Programmen werden
sowohl Klassiker des ukrainischen Kinos als auch neue Produktionen des
Landes vorgestellt. Anwesend sind ukrainische Filmemacher, darunter
die „Grande Dame” Kira Muratowa.
Achtung Redaktionen: Um 14 Uhr findet ein Pressegespräch der Ukrai-
nian Cinema Foundation zur Retrospektive „Panorama des Ukrainischen
Films” im Großen Stadtmuseumssaal, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Zur Be-
grüßung spricht Claudia Engelhardt, stellvertretende Leiterin des Filmmu-
seums München.

Mittwoch, 9. September, 12:00 Uhr, Karolinenplatz 6

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Einweihung der
neuen Räumlichkeiten der Börse München. In ihrer knapp 180-jährigen Ge-
schichte ist dies immerhin schon der achte Standort der Börse München in
ihrer Heimatstadt. Mit der Einweihung ihres neuen Domizils am Karolinen-
platz rückt die Börse München auch geografisch ins Zentrum des Finanz-
platzes München.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 10. September, 11 Uhr,

Rathaus Planegg (Kleiner Sitzungssaal), Pasinger Straße 8

Pressetermin mit Oberbürgermeister Christian Ude, Planeggs 1. Bürger-
meisterin Annemarie Detsch und Landrätin Johanna Rumschöttel zur ge-
planten Verlängerung der U 6 nach Martinsried.
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Donnerstag, 10. September, 18 Uhr, Kulturzentrum Trudering,

Wasserburger Landstraße 32, Kleiner Saal, erstes Obergeschoss

Dritte öffentliche Informationsveranstaltung zur Sanierung der öffentlichen
Grün- und Ausgleichsflächen an der Haffstraße: Das Baureferat (Garten-
bau) stellt den Anwohnerinnen und Anwohnern den aktuellen Planungs-
stand der Maßnahmen vor und informiert über den geplanten Bauablauf.
In der letzen Informationsveranstaltung am 6. August hatte das Baurefe-
rat (Gartenbau) über die Ergebnisse und Analysen des Bodengutachtens
informiert und ein erstes Grobkonzept zur Sanierung präsentiert.

Donnerstag, 10. September, 19 Uhr,

Pasinger Fabrik, August-Exter-Straße 1

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und der Präsident der Stiftung
Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, Professor Dr. Hans
Walter Hütter, sprechen zur Eröffnung der Ausstellung „Bilder, die lügen”.
Die Fotoausstellung ist vom 11. September bis 21. Oktober, täglich außer
Montag, von 14 bis 20 Uhr zu sehen. Der Eintritt ist frei.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 14. September, 19 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling).

Montag, 14. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Mehlfeld‘s”, Guardinistraße 98 a

Sitzung des Bezirksausschusses 20 (Hadern). Zu Beginn der Sitzung fin-
det eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Johann Stadler statt.

Meldungen

Sozialreferat bietet Formular zur Patientenverfügung

(7.9.2009) Nach jahrelangem Ringen um eine gesetzliche Regelung über die
Wirksamkeit und Bedeutung von Patientenverfügungen hat der Deutsche
Bundestag am 18. Juni 2009 das viel diskutierte 3. Betreuungsrechtsände-
rungsgesetz beschlossen, das am 1.September in Kraft getreten ist. Die
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Verbindlichkeit der Patientenverfügungen wurde damit gesetzlich festge-
legt. Die Bürgerinnen und Bürger haben nun die Gewissheit, dass ihr nie-
dergelegter Wille beachtet wird, wenn sie so krank sind, dass sie ihren
Willen selbst nicht mehr äußern können.
Das Sozialreferat der Landeshauptstadt München möchte die Bürgerinnen
und Bürger in diesem Zusammenhang auf den „Formularsatz der Münch-
ner Betreuungsstelle“ hinweisen, der ein qualitativ hochwertiges Formular
für eine Patientenverfügung enthält. Die Formulare der Broschüre wurden
von einem interdisziplinären Team mit Juristen, Ärzten, Sozialpädagogen
und Pflegekräften erarbeitet. Die Broschüre steht allen Münchner Bürge-
rinnen und Bürgern gebührenfrei zur Verfügung. Sie ist im Internet unter
www.muenchen.de/betreuungsstelle abrufbar und kann unter der E-Mail-
adresse betreuungsstelle.soz@muenchen.de oder unter der Telefonnum-
mer 2 33-4 83 66 bestellt werden. Außerdem liegt sie in den Münchner
Sozialbürgerhäusern aus.
Ganz wichtig ist zu erwähnen, dass eine Patientenverfügung immer im
Zusammenhang mit der Bevollmächtigung einer Vertrauensperson oder
der Abfassung einer Betreuungsverfügung erfolgen sollte. Auch dafür fin-
den sich die Formulare im „Formularsatz der Münchner Betreuungsstelle“.

Erste Informationen zur Einschulungsuntersuchung 2010 versandt

(7.9.2009) In diesen Tagen erhalten die Eltern von genau 12.005 Münchner
Vorschulkindern, die im nächsten Jahr schulpflichtig werden, ihre Einla-
dung zur Gesundheitsuntersuchung vor der Einschulung im Referat für Ge-
sundheit und Umwelt (RGU). Gleichzeitig bekommen alle Kindertagesein-
richtungen, die Vorschulkinder betreuen, und Grundschulen Informations-
material und Poster.
Die Untersuchungen finden im Referat für Gesundheit und Umwelt in der
Bayerstraße 28a (Nähe Hauptbahnhof) und in der Pasinger Außenstelle
Bäckerstraße 13 (Nähe Bahnhof Pasing) statt und sind so mit öffentlichen
Verkehrsmitteln gut erreichbar. Die Untersuchungstermine können von
den Eltern telefonisch vereinbart werden (Telefon 2 33-9 63 63).
Um den großen Ansturm auf die Hotline besser bewältigen zu können, hat
das RGU dieses Mal eine Staffelung nach Alter eingeführt, so dass zuerst
die älteren Kinder, die im Dezember bis zum Februar sechs Jahre alt wer-
den, als erste zwischen dem 14. und 25. September einen Termin vereinba-
ren können. Für die jüngeren Kinder sind entsprechende Anrufzeiten später
vorgesehen und den Eltern im aktuellen Anschreiben schon mitgeteilt. Die
Telefonleitungen sind von Montag bis Freitag jeweils 8.30 Uhr bis 12 Uhr

http://www.muenchen.de/betreuungsstelle
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und Montag bis Donnerstag von 13.30 Uhr bis 15 Uhr geschaltet. Weitere
Informationen zur Einschulungsuntersuchung unter www.muenchen.de/
schulaerztin.
Durch die vor sechs Jahren begonnene Vorverlegung des Stichtages für
die Schulpflicht jeweils um einen Monat (von früher Ende Juni), werden
immer jüngere Kinder eingeschult. Der Stichtag bleibt ab der Einschulung
2010 Ende Dezember. Das heißt, alle Kinder die bis zum 31. Dezember
2004 geboren sind, werden im kommenden Jahr schulpflichtig. Somit wer-
den nächstes Jahr ein Viertel der ABC-Schützen bei Schulbeginn noch kei-
ne sechs Jahre alt sein. Für diese Kinder, die zwischen Oktober und De-
zember erst sechs werden, hat das Kultusministerium jedoch eine Sonder-
regelung beschlossen: Die Eltern können von dem so genannte „Rück-
trittsrecht” Gebrauch machen, und ihr Kind erst im Folgejahr regulär ein-
schulen lassen. Für diese Entscheidung ist eine Untersuchung der Schul-
eignung eines Kindes hinsichtlich seiner körperlichen, geistigen, sprachli-
chen und psychischen Entwicklung im Rahmen der Einschulungsuntersu-
chung durch das RGU besonders wichtig. So können die Eltern, zusätzlich
zur Vorsorgeuntersuchung U9 beim Kinderarzt oder der Kinderärztin, von
den Schulärztinnen beraten werden. Durch die seit Mai 2008 für alle Kinder
gesetzlich vorgeschriebene Einschulungsuntersuchung werden somit auch
die Kinder erreicht, die in keiner regelmäßigen ärztlichen oder kinderärztli-
chen Betreuung sind. Dieses ist ein wichtiger Beitrag des Landes zur Prä-
vention und Gesundheitsvorsorge für die bayerischen Kinder.
Die Untersuchung besteht aus zwei Teilen: Im Screening der Kinderkran-
kenschwester werden ein Seh- und Hörtest, Messung von Größe, Ge-
wicht und Kopfumfang sowie ein Motorik- und Sprachtest durchgeführt.
Dieses dauert ungefähr 20 Minuten. Dazu gehört auch die Kontrolle des
gelben Vorsorgeheftes und des Impfbuches.
Wenn die Kinder noch keine Vorsorgeuntersuchung U9 haben, wird im An-
schluss die Untersuchung von der Schulärztin durchgeführt. Die ärztliche
Untersuchung wird auch angeboten, wenn die Kinderkrankenschwester
Besonderheiten festgestellt hat oder eine chronische Krankheit oder Ent-
wicklungsverzögerung besteht. Die Schulärztin berät natürlich auch, wenn
die Eltern Fragen zur Gesundheit und zur Schulfähigkeit des Kindes haben.
Die Untersuchung dient nicht nur der persönlichen Beratung, sondern auch
der statistischen Erfassung für die jährliche Gesundheitsberichterstattung
(www.lgl.bayern.de/Gesundheit), die wiederum Grundlage für gesundheits-
politische Empfehlungen ist.

http://www.muenchen.de/schulaerztin
http://www.muenchen.de/schulaerztin
http://www.lgl.bayern.de/Gesundheit
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„Nacht der Umwelt” am 18. September – Anmeldung läuft

(7.9.2009) Am Freitag, 18. September, findet in München die 8. „Nacht der
Umwelt” statt. 40 Veranstaltungen umfasst das Programm in diesem
Jahr. Von den frühen Abendstunden bis in die Nacht hinein wird für jeden
Geschmack und für jedes Alter einiges geboten. Für einige Veranstaltun-
gen ist eine Anmeldung beim Referat für Gesundheit und Umwelt erforder-
lich. Dies ist noch möglich bis Donnerstag, 17. September (16 Uhr) unter
der Telefonnummer 2 33-4 77 36 (Montag bis Donnerstag von 10 Uhr bis
12.30 Uhr und von 13.30 Uhr bis 16 Uhr). Bei vielen  Veranstaltungen sind
die Anmeldelisten schon recht lang. Es sind aber noch Plätze frei – eine
rasche Anmeldung wird jetzt dringend empfohlen.
Auch im achten Jahr zeigt die „Nacht der Umwelt” die wichtigen, verbor-
genen Dinge, die „das Rad am Laufen” halten und rückt sie wenigstens
für einen langen Abend am Freitag, 18. September, ins rechte Licht. Bis
Mitternacht gibt es ein abwechslungsreiches Programm mit mehreren An-
geboten zum Kennenlernen aus der Tier- und Pflanzenwelt in der Stadt, mit
Führungen in die Technikwelt und mit verschiedenen Informationsveran-
staltungen, Filmen und Fachgesprächen. Viele Programmpunkte sind be-
sonders für Familien, im Vorabendprogramm auch mit jüngeren Kindern,
geeignet. Wieder ist viel Bewährtes, Neues und bisher Unentdecktes da-
bei: Angefangen bei Besichtigungen im Münchner Untergrund, „Sonnigen
Perspektiven” im Bauzentrum München, Spaziergängen über den Wald-
friedhof, „Segway – die umweltfreundliche Mobilität”, Bauprojekten (Tun-
nelbau Mittlerer Rind Südwest und Pasing-Nordumgehung), der Besichti-
gung des Krematoriums, dem Besuch der S-Bahn-Werkstatt Steinhausen,
dem Tierpark Hellabrunn bis hin zum Feuerzauber einer Sternennacht, ei-
nem Spaziergang an der Isar oder etwa einer Abendführung im Rosarium
und Duftgarten der Baumschule.
Das Programmheft liegt u.a. in der Stadt-Information am Marienplatz und
im Umweltladen am Rindermarkt aus, im Internet sind alle Informationen
verfügbar (einschließlich Download des Programmheftes) unter
www.muenchen.de/nacht-der-umwelt.

Fotoausstellung „Bilder, die lügen” in der Pasinger Fabrik

(7.9.2009) Die Wanderausstellung „Bilder, die lügen” fragt nach der Objek-
tivität von Bildern und zeigt Grundmuster der Manipulation von und mit
Bildern. Der Besucher taucht in ein „Lügen-ABC” ein. Rund 300 Objekte
veranschaulichen die Bandbreite des Themas. Die Ausstellung zeigt an-
hand von bekannten Beispielen unter anderem, wie missliebig gewordene
und in Ungnade gefallene Personen aus vorhandenem Bildmaterial ent-

http://www.muenchen.de/nacht-der-umwelt
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fernt und so aus der Erinnerung gestrichen wurden, wie mittels moderner
technischer Möglichkeiten digitaler Bildbearbeitung neue virtuelle Realitä-
ten entstehen, oder gestellte Szenen für Magazinbeiträge, bei denen die
Kommentierung der Beiträge die Bilder zur Lüge machten. Als weiteres
Grundmuster zur „Lüge mit Bildern” sind geschickte und manipulative Zu-
sammenstellungen von Einzelbildern, oder – am Beispiel des „Führers”
Adolf Hitler – die Inszenierung einer Person zum fast übernatürlichen We-
sen der „Vorsehung” dargestellt.
Jeder „Fall” der Ausstellung wird in seinem spezifischen historischen Kon-
text erläutert. Wesentliche Rollen spielen technische Umsetzung, Entlar-
vung und Rezeption der Lügengeschichten. Die Besucher sollen zu einem
kritischen Umgang mit Bildern angeregt werden. Zur Ausstellung gibt es
ein Begleitprogramm mit Filmen, Vorträgen, Führungen und Workshops.
„Bilder, die lügen” ist eine Ausstellung der Stiftung Haus der Geschichte
der Bundesrepublik Deutschland in Kooperation mit der Bundeszentrale
für politische Bildung. Sie wird am Donnerstag, 10. September, um 19 Uhr
von Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und dem Präsidenten der Stif-
tung Haus der Geschichte, Professor Dr. Hans Walter Hütter, eröffnet.
Die Fotoausstellung ist vom 11. September bis 21. Oktober täglich – außer
montags – von 14 bis 20 Uhr in der Pasinger Fabrik, August-Exter-Stra-
ße 1, zu besichtigen. Der Eintritt ist frei. Nähere Informationen zur Aus-
stellung und zum Begleitprogramm sind unter www.pasinger-fabrik.com
oder telefonisch unter 82 92 90-13 erhältlich.

Cyberformance-Festival 090909 mit Villa-Waldberta-Stipendiatinnen

(7.9.2009) Schnapszahlen haben es in sich: Am Mittwoch, 9.9.2009, um
20 Uhr veranstalten Upgrade! Munich und das Muffatwerk im Café Muf-
fathalle, Zellstraße 4, ein Cyberformance-Festival, also Performances, die
virtuell stattfinden. Der Eintritt ist frei. Über alle Zeitzonen hinweg werden
gleichzeitig weltweit zahlreiche Künstlerinnen und Künstler vom 8. bis 10.
September live 13 ausgewählte Cyberformances auf der UpStage-Platt-
form realisieren. Das Programm für München:
- Marlena Corcoran (Villa-Waldberta-Stipendiatin) präsentiert ihre Arbeit

„Salvation”,
- Übertragung von drei weiteren Performances,
- Gespräch mit der Initiatorin des Cyberformance Festivals Helen Varley

Jamieson (Villa-Waldberta-Stipendiatin)
Upgrade! Munich ist ein Treffen von Medienkünstlern und Kuratoren, das
von Horst Konietzny und Tamiko Thiel organisiert wird. Weitere Informatio-
nen im Internet unter www.mission-base.com/upgradeMunich/

http://www.pasinger-fabrik.com
http://www.mission-base.com/upgradeMunich/
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